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Mgeuwine

Organ fcer fdjtoei$ettfdjett Wrmee.

9» Sd)iDti3. JBUUSrjtUförift XXXVI. Jahrgang.

»afel« XVI. Sa^t-ganö. 1870. ilTr. *».
©tfd)etnt fn wedjentHdjen Stummem, ©er Stet« per ©emcftet tft ftanfo bura) ble ©djwefj gr. 3. 50.

©ie Seftedungen werben btreft an bte „Sefitoeigbaufertfdje äJerlagS&achbait&Iunti in öafel" abtefßtt, ber Setrag wirb

bei ben au«wätttgen Abonnenten burd) Scaä)nahme erhoben. 3« 8lu«tanbe nehmen ade Sudjfjanbtungen Scftettungen an.

Serantwortlidje Stebaftion: Dbetft Sfßfelanb unb Hauptmann »on ©tgger.

3»halt: ©djöpfung ber nationalen Sltmee ber Screinigten Staaten »on Siotbantctifa. — ttebct ffitleg«ntäifd)e. (gottfefcung.)
— ©In Sott, ble SMilttätgefunbbcilSpflcge bctrcffenb. — ©lbgeneffenftt)aft: Stogramm ber Sctfammlung ber ©djwcijerifdjen «Dcilltit»

gefcllfd)aft fn Stcucttburg ben 16., 17. unb 18. 3uli 1870. — Slu«lanb: Sägern: SJJefßngcne Satronenhülfen. granfreid):
©töffnung bc« fiaaet« »on ©halon« »on 1870. Stotbamctifa: Stcmingtengewcht. — Scrfdjiebene«: Stwaffnete $anbef«gefcflfd)aften
im SJtittclaltet. ©eßgnodc'« neue» Sut»cr.

Sdjöpfung ier nationalen 3ixmtt btx tfeteimgien
Staaten »on ttoriamcrika.

SMe [Regierung heginnt nach ber Schlacht hei Suli
SRun mit ber Drganifation ber grofjen Slrmeen, »eiche

fchlicfjltch bie ©tärfe öon mehr benn einer SKiaton

2Raun erreichen.

SMe Slrt be« 3ufammenjuge« nnb btr Sewaffnung
ber Sruppen, Silbung bti Dfftjferforp«, Drgani*
fatton unb (Sntrotcflung ber Sotomac=Slrmce unter

©eneral ÜRc. (SleUan. SMe reiche 2tu«flattung bie*

fer Slrmee.

SMe 3Bcfi*2lrmeen geringer au«geflattet.

Semerfungen über angebliche unb wirtliche ©tärfe
ber Sruppen wäbrenb bti Sftrgerfriege«.

@« gehört ju ten fchrcierigften Slufgaben eiuer

freien ^Regierung eine große Slrmee ju fchaffen, ju
beherrfchen unb aufjulöien.

3ur 3ett be« 2lmt«antritte« oon Siilcoln war in

ben Sereintgten «Staaten faftifch feine Slrmee oor*
banben. SMe unbebeutenbe ÜRacht, welch,e biefen

ftotjen «Rauten führte, war in golge ber Serfibie
be« Ärieg«mtntfter« glol)b jerftreut; burcb ben 93er*

ratb bc« ©eneral« Smtgg« war ber größere Sbetl ber

Sruppen in Sera« entwaffnet unb aufgelöst worben.

SMe Slrmee jäblte bei ihrer Sluflöfung, nad) Se*

enbfgung be« Kriege«, 1,050,000 IRann.

Sei Segtnn te« Äriege« fehlen ber herrfchenbe ©n*

tbufia«mu« aHe SRangel etne«£eere« oon greiw'Uf*

gen gu erfetjen. 3)er ©ntbufta«mu« oermag feboch

niemal« eine genügenbe 33afi« für eine große natio*

nate SUtlon ju bilben. Schnell flammt er auf, um

ebenfo fcbnell, fo halb er auf SBiberwärtigfeiten

ftößt, ju erlöfchen. darauf würben ©trettfräfte

gegen #anbgelb angeworben, unb al« bteß Slu«*

funft«mittel ftch unjulängllcb erwie«, wurbe bie Se*

oelferuna, burch« 800« gu ben SBaffen gerufen.

SMe Süchtigrett ber fo gefchaffenen Sruppen wech*

feite mft ber Slrt ihre« Urfprunge«. 2>em erfahrenen

Sluge be« SRilitär« erfchienen hi« jur Schlacht hei

SuU SRun bie nationalen Sruppen nicht al« Slrmee,

fonbern al« ein bewaffneter $aufe. SRan fab ein,

bafj man, um ein gfinftige« fRefultat jn erreichen,

erfolgreichere aRafjregeln treffen muffe. Siele 4Dco»

natr würben auf Mefelhen oerwenbet unb bfe ganje
Äraft eine« erfahrenen, militärifeb gehilbeten Dffi*
jier«, 2Rc. (SIeflan, erlag ben übermäßigen Stnftren*

gungen; bie nötbtge $ülfe wurbe in oerfchwenberi*

fcher SBeife gewährt, unb obgleich ber bebeutenbe

gortfebritt anerfannt werben mußte, fo ftanb man
boch ber Sollfommenheit noch fchr fern. Unter ben

größten ©chwterigreiten unb nach mancherlei unglücf*
liehen Erfahrungen gelang e« enbltch auch, bte polt*
tifche 8lnfchauung«weffe unb bie Sarteianfictten ber

Dfftjiere unb ÜRannfcbaften in ben $intergrunb ju
brängen. Sei ben weftlfchen Strmeen hegann ba«

Sewußtfein beffen, xoat eine Slrmee fein fotl, juerft

rege ju werben. SMe Slrmee geftaltete fich bemju*

folge ju einem (Sentrum menfchlfcher Äräfte, welche

mit matbematlfcber ©enauigfeit auf beftimmten Sinien

ju operiren beftimmt finb, unb welche im ©tanbe

fein muffen, auf einem gegehenen Sunfte allen SBiber*

wärtigfeiten Srofc ju bieten. SMefer ®rab oon Soll*
fommenheit wurbe — nach bem Urthefl einer ber

heroorragenbfien militärifeben Slutoritäten — in bem

gelbjuge be« ©eneral ©rant oon ©ranb ©ulf nach

SicWburg jum erften SRale bofumentirt.

Um.ein folcbe« »efultat ju erreichen, muffen in

etner Slrmee aUt politifchen Sarteianficbten oorber

oerftummen; fie muß ein unhebingte« Sertrauen in
ben fie lettenben ©eift fefcen. ©te muß in allen

ihren Ztjtiltn einen ooUftänbigen gufammenbang he»

wahren, — bieß allein garantirt l&re jähe SBiber»

fianb«fraft. 3eber ©olbat muß oon bem ©efüfit

burchbrungen fein, baß fo febr ber ©tnjetne auch
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Schöpfung der nationalen Ärmee der Vereinigten
Staaten von Nordamerika.

Die Regierung beginnt nach der Schlacht bei Bull
Run mit der Organisation der großen Armeen, welche

schließlich die Stärke von mehr denn eincr Million
Mann erreichen.

Die Art des Zusammenzuges und der Bewaffnung
der Truppen, Bildung deö Offijierkorps, Organisation

und Entwicklung der Potomac-Armce unter

General Mc. Clellan. Die reiche Ausstattung dieser

Armce.

Die West-Armeen geringer ausgestattet.

Bemerkungen über angebliche und wirkliche Stärke

der Truppen während des Bürgerkrieges.

Es gehört zu den schwierigsten Aufgaben einer

freien Regierung eine große Armee zu schaffen, zu

beherrschen und aufzulösen.

Zur Zeit des Amtsantrittes von Lincoln war in

den Vereinigten Staaten faktisch keine Armee

vorhanden. Die unbedeutende Macht, welche diesen

stolzen Namen führte, war in Folge der Perfidie
deö Kriegsministers Floyd zerstreut; durch den Verrath

dcs Generals Twiggs war der größere Theil der

Truppen in Texas entwaffnet und aufgelöst worden.

Die Armee zählte bei ihrer Auflösung, nach

Beendigung des Krieges, 1.050,000 Mann.
Bei Beginn des Krieges schien der herrschende

Enthusiasmus alle Mängel eines Heeres von Freiw'lli-

gen zu ersetzen. Der Enthusiasmus vermag jedoch

niemals eine genügende Basis für eine große nationale

Aktion zu bilden. Schnell flammt er auf, um

ebenso schnell, so bald er auf Widerwärtigkeiten

stößt, zu erlöschen. Daraus wurden Streitkräfte

gegen Handgeld angeworben, und als dieß Aus-

kunftömittel sich unzulänglich erwies, wurde die

Bevölkerung durchs LooS zu den Waffen gerufen.

Die Tüchtigkett der so geschaffenen Truppen wechselte

mit der Art ihre« Ursprunges. Dem erfahrenen

Auge deS Militärs erschienen bis zur Schlacht bei

Bull Run die nationalen Truppen nicht alö Armee,
sondern als ein bewaffneter Haufe. Man sah ein,

daß man, um ein günstiges Resultat z« erreichen,

erfolgreichere Maßregel» treffen müsse. Viele
Monate'wurden auf dieselben verwendet und die ganze

Kraft eines erfahrenen, militärisch gebildeten

Offiziers, Mc. Clellan, erlag den übermäßigen Anstrengungenz

die nöthige Hülfe wurde in verschwenderischer

Weise gewährt, und obgleich der bedeutende

Fortschritt anerkannt werden mußte, so stand man
doch der Vollkommenheit noch sehr fern. Unter den

größten Schwierigkeiten und nach manch:rlei unglücklichen

Erfahrungen gelang eS endlich auch die politische

Anschauungsweise und die Parteiansichten der

Offiziere und Mannschaften in den Hintergrund zu

drängen. Bei den westlichen Armeen begann daS

Bewußtsein dessen, was eine Armee sein soll, zuerst

rege zu werden. Die Armee gestaltete sich demzufolge

zu einem Centrum menschlicher Kräfte, welche

mit mathematischer Genauigkeit auf bestimmten Linien

zu opertren bestimmt sind, und welche im Stande

fein müssen, auf einem gegebenen Punkte allen

Widerwärtigkeiten Trotz zu bieten. Dieser Grad von

Vollkommenheit wurde — nach dem Urtheil einer der

hervorragendsten militärischen Autoritäten — in dem

Feldzuge des General Grant von Grand Gulf nach

Vicksburg zum ersten Male dokumentlrt.

Um ein solches Resultat zu erreichen, müssen in

einer Armee alle politischen Parteiansichten vorher

verstummen; sie muß ein unbedingtes Vertrauen in

den ste leitenden Geist setzen. Sie muß in allen

ihren Theilen einen vollständigen Zusammenhang

bewahren, — dieß allein garantirt ihre zähe

Widerstandskraft. Zeder Soltat muß von dem Gefühl

durchdrungen sein, daß so sehr der Einzelne auch
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